
Lokal Nachrichten- 

Loiiis Eggert sandte eine lsarladung 
Vieh zum Sioux City Motiv-. 

Wm. Kumni init Familie von Os- 
mond, Nebr·, befand sich bei feinen 
Eltern auf Besuch- 

Jii der Familie W. V. Fryinire 
mochte lebten Mittwoch ein getiindes 
Madcheit fein Erscheinen. 

Jn den Familien H. J.·Brunlen, 
erd Egger-J und H. J. Fitt lind einige 
Kinder nii Liiiigenentzitndiing erlrantt. 

Frau W. H. Fentherston von Sionr 
lsitii nieilt teit einigen Tagen bei ihren 
Eltern, Herr und Frau L. M. Cana. 

Jolin Abts von Fountain City, 
Wisconsin, war mehrere Tage bei tei- 
neni biekwohnenden Bruder J. P. Abte- 
nuf Besuch. 

John Boot und Familie begaben sich 
letzte Wache nach Omaha, wo Boot bei 
einer ’)tutomobilfirma einen Posten 
übernommen hat. 

Hetirn Hohnholt und Familie bega-« 
hen sich letzten Samstag nach McLeatt, 
unt dortigen Verwandten und Bewan- 
ten einen mehttagigen Besuch abzustati 
ten. 

Frau G. v. Grabowsli nahe Center 
ift seit einiger Zeit infolge Bronchitig 
erkrankt und erfahren wir erfreulicher- 
wette, daß die Dame sich nun auf der 

Besserung befindet. 

Franl Gartner laufte letzte Wuchs 
dac- John Peterson Wohtthaug, welches 
ein Block östlich der Manteschen Bau-—- 
holzhandlutig gelegen ist. Der Kaus- 
preis war 853500 

Chris. Krause, der Optiker von Ran- 
doth wird am Montag, den 7. März 
in der MarshBoldman Apotheke zuge- 
gen fein. Augen werden frei untersucht 
und Brillen aneepaßi. 

Jn der Familie des Schreibers M- 
T. Liewer machte Dienstag morgen in 
aller Frühe ein kräftiger Sohn sein 
istscheinen.'» Erfreulicherweife sonnen 
wir das Wohlbefindert der Mutter sowie 
des Erstgeborenen berichten. 

Fri. BerthaIBoelte kehrte am Freitag 
letzter Woche nach zwei Wochen langem 
Aufenthalt im Markt und einein kurzen 
Besuch bei Angehörigen in CrlumbuS, 
Wie-» in die Heimat zurück. 

Am Dienstag erfreute sich die Fa- 
milie Anton Schulte eines Zuwachs und 

zwar ist es ein Mädchen, detn unser 
Freund Schatte die eingetibten Wiegen 
lieder widmet. Die Germania gratulirt. 

Wir erfuhren soeben daß Alton Kibs 
be, ein 8 Meilen südwestltch von hier 
wohnender Former welcher sich am 

Mittwoch nach Creighton begab um sich 
der Trinllur zu unterwerfen, plötzlich 
gestorben sei. Naheres darüber nächste 
Woche. 

Am Dienstag, den 8. Marz, wird im 
Poepeshil Theater von der hiesigen 
Woodmen of the World Lage einen 

Ball abgehalten, dessen Reinertrag dem 
vom Schlage aeliihmten Mitglied Jahn 
Matten-J zu Gute kommen wird. 

Verflossenen Freitag starb im Kalar 
Hosspitol der 74 Jahre alte Don Fott 
infolge eines Krebsleioens. Der Ver- 
storbene war eiii Witwer und wohnte 
bei seinem Sohne Anorew Folc. Die 
Beerdigung ouf dein öffentlichen Got- 
tesacker erfolge ain Sonntag. 

Deniv Lange iind Tochter von Cuni- 
ing Couiiiv. Nebr» welche sich gete- 
getttlich der letztwöchentltchen Hochzeit 
in der Wai. Lanae Familie einige 
Tage in iinserer Mitte niiitiiettem rei- 

sten gestern wieder ihrer Heimat zu. 

Chris. Revennina verzog oiii Diene- 
toq zur Stadt. Seine Nachdoreii ioareii 

idni bei dein Uniziige dehtttftich uno 
ivar dort Transvoriiren der Doiiseiii 
richtiina tiei den ichiniifigen Wegen 
trine Ptttsiriahrt. 

I. J. ttcrtson tehrte gestern ooii 

Los Iiioetod. Uotisornien ziirttii. wo 

er seit Dezember permitte. Er verichs 
iete. soii er iviidreno ieineö Ausenttnitte 
die B. Zi. kkrviiiire und L. ti. Gattin-I 
besuchte uns doii Lesteier neoeniviirtia 
iriit dein Bari eines Woduhaiiiee in Loe 
itiriietoo deirtitstntt iet. 

S. Dan von Tieoiio Iownlttio ist 
teit einiger Zeit teideno nnd cito der 

kteutitnoemiinn ihn dietei Time ist-er 
tritt Heniideii singt-. teitte er nnd mit. 
das er ttch Identiictrttt einer cveeotion 
unterm-ten muttr Eint-v teidet. wie 

re tiO titeiinettettt. an Malieiittein uns 
wird dunenttiq nait wittert-net cis- 
rritionqtinilirs von sein Urset betret- 
tem. 

zamis Its-U Um c- des-am 
Itsm M III Its-»O Its-« sy. 
Isi. sehnt » mj Im, m- In Ie- 
dmui m sum Iska WEI- 
Ismm Its-Um m Iin imm 
Mdm aw- Icss muss-w I- 
hnin Im mu- mmmsos Inn d 
Ohms-. M- Ims me stimmt-O 
su. den Just II as Ums-n mit- 
Iissumtsn Its sub n Ins W 
dass san Most Ist-U Ist-Is- 
ssI M Inb- Ims »I- Uns-m 
III-Im 

des-M Inst-is W iisw II« 
II tu IIW nimm- 

Hoffentlich wird er bald die Attacke 
überstehen und seine sriihere tltiistialeit 
wiedererlannen.-—Spater. Wir haben 
soeben erfahren daß Herr Gahlte sei- 
nein Leiden erlag· 

Der tserner Trug Store hat jetzt ei- 
nen erstllassiaen Uhr-umher bekommen, 
welcher 20 Jahre Erfahrung hat. Sein 
Name ist ts» A. Bankiers-, welcher mit 
seiner Frau sich hier hatt-Stich nieder- 
lassen wird. Herr Sanders wird volle 
Aufsicht über act-J Juweliers Depart- 
inent im Cornet Trug Store hesigem 

Dienstag Abend hielte die Freiheit 
Lage, O, d· O. S. ihren Ball ad, an 

welchem sich eine große Anzahl nicht al- 
lein junge, sondern auch allere Perso 
nen beteiligten. Das Turechel Orchester 
lieferte dieMusil und mnitsirte man 

sich in schönster Weise vis- zrir sriihen 
Ajlorqenstundh 

Zufällig traf der Schreiber dieses 
den Herrn Fritz Claussen ain Dienstag 
in tttandolvh und erfuhren wir, das; 
unser Freund Fritz soeben von Idaho 
zurückgekehrt sei· Jiisolge seines Asihina- 
leidenS sand er eS ratsam, den Winter 
in jeiiem Kliiiia zu verbringen und 

freute es uns, den herrii in anscheinend 
gebesserten Gesundheitezustand anzuties 
ieii. 

Joe Nennen ein Sahn von Jgnatz 
Rennen hatte am letzten Donnerstag 
das Unglück, seine rechte Hand beim 
Kornsthiilen aus dein Plane des Johii 
Eriiiel-3, zu quetschen. Er befindet sieh 
seit dein llnglitckslage ini hiesigeii«·dosvi 
lal, denn turz nach seiner Einlieferung 
stellte sich heilige-z Wniidsiebek bei ihm 
ein. Wie wir hören, ist er aus der Bes- 
serung. 

Die Herren Martin Peters und F. 
H· ishevelier reislen ain Samstag nach 
Nebraska links, um ihre Ansmertsams 
lett dein Bohren nach Oel in dortiger 
Gegend zsi widineii und möglicherweise 
ein Abtoininen mit jenen Arbeitern zisi 
treffen, an dem hiesigen Brunnen bis 
zur gewünschten Tiese den Erdboden 
ob seiner verborgenen Schatze zu erfor- 
schen. 

Unser Freund Einil isbrolh reiste am 

verflossenen Samstag mit Familie nach 
Phillibs, Stanley is5o., Süd Dakota. 
Einil tauste in dortiger Gegend eine 
Viertel-Section Farin, nachdemfer zu- 
vor seine sitdost von hier gelegeiie Farin 
zu 885 ver Acker an Fred Moser von 

tliandotvh verlauste. Letzterer ist be- 
reits mit Familie aus das iieuerwors 
bene Gut gezogen. 

Der Blooiniield Conniiercial Club, 
ein- Verband hiesiger Geschäftsnianiien 
welche in ihren Versammlungen uber 
das Wohl und Wehe der Stadt Bera- 
tungen abhalt und allgemeine städiisehe 
Besserungen erstrebt, erlaubt es sich, in 

;einigen Wochen ein Programm und 

Baute-it fiir die Mitglieder und deren 
Frauen abzuhalten. Es ist das Vorha- 
ben des Cliin, alljährlich eiiiiiial fiir 
den Milgliedskreis ein solche-Z Pra- 
grainni und Bantett zu veranstalten und 
werden seitens mehreren Mitglieder des 
Clubs Ansprachen gehalten. 

Von Harrold, Süd-Dakota, sind am 

Montag C. H. Menleiis und Hean 
Stessen niit Familien angelangt, um 

nach einer mehrjiihrigen Abwesenheit 
z wiederum in dieser Umgegend die Farin- 
’ivirtschast zu betreiben. Beide Herren 
haben in Siid Dakota ihr Land ver- 

taust und brachte Mentens 2 isarg und 
Steffen l Cur Bieh und zarnigeriile 
mit. Erlluenaniiter wird die llehliiig 
Farin, 7 Meilen westlich und Letzterer 
die Math. Schiiiiianii zarni bewohnen. 

Gevege Grad je» welcher feil ineliees 
ten Jahren dahier deii Viehliandel lie- 
iried verkaufte leslliin fein Geschäft an 

Band Andreien Gran tellle und inn, 
daß er nnd Familie in nahee Zukunft 
nach Montana illieizuliedeln beabsich- 
tigen.·iiio auch die zaiiiilie felnedSchwas 
need Leivid Leinli eine Deiinilniie aus 
neliiiien wird. Daß-die licideii Familien 
die neeiaiieie Gegend liie den Anselmu- 
deleisd aiideeloieii haben, ist l.iiini zii 
bezwciielii iiiid leisiien wir. daß dieiel 
den iich iii disk Umgebung dee vielen 
Bloaiiiii.ld Vilniiiiikn in Damian 
isoiiiiiu liisiiiiiich iiitileii weiden. 

Win. Dane. eiii Mikiliiinee Mann. 
welcher an dee rimlchen Grenze ded 

file-sinnig iiio!.s.iie, nmde lesie Woch- 
iiiiii Kalae Dom-i l »i--!«-.iidi· iiiii doei 

aeilliite Nil-ne iii meinem Dei ali- 
;Mann wodiiie iiiiiiieetmsleiiiilleiii in lei 
Iiiee Iiiiiinieiiichen Viiile nnd in ed nie-ein 
Ja wundeeii. dein ee an Viiiigenisnns 
Jdiiiin eelianlie. wild-»in Leiden et am 

Somit-in eelsi»i· Fee Iddeeliill wiiide 
leueen im chen wohnenden Inn-spei- 

Hien gemeldet iiiid inzwian Isme- die 
Wende vaiei Leidens-elem- jleeeieii in 
Wende-belas- neiiiinesneen wenn iiim 
Ein einigen Lesen Jaseiiliienen dein-is 
Jud dem-abend eine-nein wird see Bee« 
llotbesie ddsm leidend sei dlleii Geldes 
lien hegt-dein 
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sei. Richter Laird begründete seine Ent- 
tteiouna aus einen technischen rFehler 
in der Antlageschrist. 

»Wenn jemand eine Reise tut. so. 
tann er was erzahien«,.eweim die Stieisel 
auch nur ti Meilen weit ist. So wurde! 
Uns neulich mitgeteilt. Als eine kleine 
Reisegeseiischasl am letzten Sonnen 
aussuhr, um Verwandte und Belannte 
aus dem Lande zu besuchen, legten sie 
etwa 6 Meilen von hier, der schlechten 
Wege wegen, eine Fence nieder um 
iiber das Weideland ihrem Ziel zuru- 
gondeln. Es war deutlich sichtbar, daß 
schon mehrere dens lbeu Weg genom- 
men hatten, und war ihnen bisher noch 
nicht-J aesaat wurden. Aber »der Krua 
geht solanae lzum Brunnen his- er 

vricht«. Denn kaum hatte die ltiksrll 
schast die llnizaumuna niedergelegt, ales 
eine Frau mit einem Hammer bewaff- 
net aus die Pferde zulies und einsz der-.- 
selben einen Schlag var den Koth ver- 

setzte, indem sie meinte, dieser Weg 
ware nur siir den Landvriestraaer. 

Am Montag letzter Woche war eg 

gerade· 25 Jahre seit unser Freund 
Oean Rohlsg nnd Elisaheth Lorenz in 
Benninsgtom Nebr» sich die Dand slir’z 
Leben reichten und the eine tleine 
Festlichteit sollte dieses Jubilaum doch 
nicht voriibergehen. Die Freunde des 
Paareg veranstalteteu denn auch eine 
Ueberraschung und stellten sich in d.-r 

Wohnung des Herrn tsiohlfö ein. Nebst 
den herzliche-s Glückwiinschn wurde 
das Jubelvaar auch mit mehreren 
wertvollen Geschenken bedacht. Frau 
ditohlss hatte sich erst sitrzlich von einer 
angreisenden Krankheit erholt, doch fie 
konnte die recht surstlrche Bewirtung 
der beoachtsainen Freunde nicht unter- 
lassen und so wurde dann in wiirdiaer 
Weise das Ereigniß gefeiert. Die vis- 
len Freunde des Herrn Roms-L urtd dir 
Zeitungsmann mit eingetchlossen, wun- 
schen nach weiteren 25 Jahren dem Ju- 
belvaare bei rüstiger Gesundheit die 
schone Feier der goldenen Hochzeit. 

Reinersstrrugmann 
Am Mittwoch. den 253. Februar sand 

aus der Form des- Herrn Karl Irr-no- 
mann eine Hochzeit sti ti Es ivnrde 
seine Tochter Lanra mit Geori Meinem 
Sohn von John Reiners nahe lsreiqhs 
ton, ehrlich verbunden. Pastor Schutz 
von der Golaoiha Gemeinde vollan den 
Traualt. Als Trauzeuqen sunqirten 
Hean und Marn ltlieiners, lxsaroline 
nnd Ed. Krugmann. Ende diesen Mo- 
nats werden die Neuverniithlten sich 
nach Wessington Springs, S. D» be- 
aeben, wo sie eine Form des Herrn 
Ritters beziehen werden. Auswartiae 
Gaste waren Den-rann und Gretchen 
Stiietleig von Avrshire, Jorda; Denrv 
und Jda Hesven von Fremont, Nein-; 
-— Watermann von hoover, Nebr.: Fritz 
Techt von Doover, Nehr.; Hean Krug- 
m inn von McLean. 

Rohlsvtketrlsem 
Am 2. März erschienen herr Fritz 

citohlis und F-l. Bertha Ketelsen als 
Braut und Bräutigam in der Trinis 
tatistirche und wurden am Nachmittag 
um 2 Uhr von Herrn Pastor Ollenburg 
getraut. Als Traureugen dienten 
slldolvh Ketelsen und Fri. Lina Soll. 
Das Brautvaar ist wohlbekannt. Der 
Bräutigam ist ein Sohn des Herr-u 
und Frau Henry Rohlst Eizentlimer 
einer Schiikilivirtschaft hierselbst. Die 
Braut ist eine Tochter von Herrn 
und Frau Nirt Ketelsen Eineloit 
ivieliae Hochzeitsfeier-, ivie wir sie 
letzten Sommer bei Herrn Kelelsen ers- 

ieht halten, tvollte er der Jahreszeit we- 

gen nicht veranstalten. Die Trauung 
fand itn engsten Verwandtenlreise statt 
und ein Festessen bereitete der Beqncm 
lichieit wegen Frau Rohlst welchem 
tuchtia zugelvrochen wurde. Das junge 
Ehepaar wird denimichst eine Farin be- 
itehenU Meilen nordlich der Stadt 
Wir wilnschen ihnen ein glückliche-J ishr- 
leben. 

Sienas-san 
Ein traum- quuwoar wurde lecken 

Donnerstag. den Februar in der Tri- 
mmmitche von Verm Pafm I. cl- 
lmlmm ehrlich verbunden. nämlich 
Dka Carl Messe-IS mit F(1.6.mma 
Lunge Des Bräutigam M ein gen-Im- 
tek Sohn des km und Frau Jode 
Steiimi m must-m Joch. Dis 
staut eins summte Tochter m Dmn 
und isten Wild. Lang-. ? Meilen 
vorm-I In Sladl wohn-bald Im 
Insowan summte-I zit. Gom- 
Lcmge um Den-« Rot-. Mich cum 
www-m Fromm dmaden sich sie Ge- 
tos-um zum Clteknbuuie ou Ihm-L 
was-Mk km wodtschmeckcndeö how-in- 
madt emamommm mus- uns em- 
mmlicme Umndsotlutm um Montag-tu 
Musik Cis-lang uns Wesenhtumfvutm 
m spat imst- Iaulans. Besonders In 
unschul. m m Gentucca-mutet 
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anziige. 
Sie this-ten jetzt Anzug kaufen, billiger wie je- 

mals zuvor-. Bedeutet die Preise sind von 25 bis 
50 Prozent herabgesetzt wurden- 

Umkrklcidek und Blum-etc 
Eine große Auswahl wollkne und haumwollem 

Vlauteio und Damen« und Kiciderillatnlleidm 
ebenfalls zu entiedngien Preisen. . 
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Herren T)lusftatmugs Drpartntcut. Æ Z 
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20 Prozent Rat-alt an allen HerrsctiAuSstaituuqu 
waren, Rücken. Mühe-h Oasen, Legal-us, Haud- 

ichuhemsd Stocatcrö,·»Sch-1fgfell- Schuhe und Stiefel 

Unsere Auswahl ist vollfmtedig Mr Von-singst und · 

Allmgz Gebrauch. Kommt herein und veiehet un- 

sere Ausscvth bevor ihr kauft. Beiedet unsere 
ln zolliqen music-dichte Schube. Unsere Welt-nachts- 
Pantoffeln isu Damen und Männer ist vollständig- kx
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» 
Buben Sie unsere Auswahl in Tifchwaren 

—«—--— gesehen. Her-—- 
Hi 

Ichde 
W Eine große Auswahl hatwdenmlte und extra feine 
CCL Glas-waren- 

A. B. CI. Konsumverein übertreffen alle anderm 
Kaum-thaten. 

Vloomfielvs pure Footc Erntet. Z 

H. S. Kloke s Go. 

w
w

w
w

a
 

Yes — 

Geo- 
was 

—
-
. 
J
J
 h

w
h

x
 
«

-
 

Zyævkiess ein as tin on 
best dsgessed du- 

he used the 
hatchet on the 
chenjy trqe 
We are-kasan 
It on pnces 

X Nowk 

I
I
I
-
?

-
 O

I
V

 I
I
I
-
M

 
I
X

I
I
I
V

I
I
 

.k- -- --- --..---- .-.---«----- .-. —«--.-«.-« —--.-4-—. —- 

Zus wurden Icva gewiß sucht Weide-« driirilnsu Zinses tragt-u wolle-u wie in 

den Tags-n Nun-He Was )ut,m)u-.-. Und m Wien-m Laden sind Kleider auch nicht 
un Julius-luden Umm un Jen. Wust-Um nnd N du« um«-sm- Modru die hist 

with-Hut UnmrPu·n«1umnum nur sen-mir sondsnn während d» ganzen 
Iman intnw 

Georgc URIfbington sprach die Wahrheit 
»Im-m Butsu-i M km Im used Indem nsn uuksn The-Wir Ich-r Meidmvuukm dsk 

Was-then umschn- Uimstk Jmma html nn« aus« Anmut-sei du- wu« machen und 

snu um« Uhu hu« m in IM-- tmnim 

simon Kleide-e Laden. 
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